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itnb Stejfin jujammengejejjte SDioijion (Cberft §enri
SBielaub) unb ijt als UebnugSgebiet ber Äanton

Stejjin geroätjlt roorben.
SDie auf ben 23. Stugujt biä 7. September feft»

gefegte 3eit ber Uebung ift jroar für ji'tblidje ©e=

genben etroaä frütje im Spätjommer angenommen,
objajou bie italienijdjen Struppen itjre Uebungen

immer in biejer 3<ujreäjeit abfjatten; aber tjier fommt

nodj bie SRücfjidjt in Slnbetradjt, bafj man, um nadj
bem Süben ju gelangen, ben ©otttjarb unb anbere

fjolje ©ebirgäjüge überjdjreiten mufj uub man fiaj
besfjatb niajt ber SRöglidjfeit ausjefceu fann, im
Sajnee bioouafiven ju muffen, ba baä §odjgebirg
feine Unterfunftstofate barbietet.

Unt ben Slnmarfdj nadj Süben ju Uebungen ju
benutzen, roerben anfangs jroei ÄorpS: Storb* unb

SübforpS anä ben nörblid) unb jübtidj ber Sllpen

fjeimifdjen Struppenförpern gebilbet. SDaS SübforpS
roüujdjt über ben ©otttjarb oorjubriugen, baS

Storbforpä fjat bie Slufgabe, bieä ju oerbinbern unb

oorfommenbenjatlä baäjelbe über ben Monte Cenere

jurücfjubräugen. SBafjrjdjeintidj roerben jidj bie

beiben Äorpä beim Dazio grande begegnen unb
bann roerben eine SReitje Uebungen, bie biStjer ge*

bräudjlidjen SBrigabeübungen evfefjenb, ftattfinben,
roeldje beibe ÄorpS bis nadj SBellinjonabringen roerben.

SRit ber einmal Bereinigten SDioijion jotteu bann
SRanooer gegen einen bloS marfirten ©egner bis
über ben Monte Cenere auS, auSgefübrt roerben,

roeldje mit bem Sßejug einer SDefenfioftellung auf
bemfelben uub Slbjug barauS itjren Slbjdjlufj finben
roerben.

81 tt 3 I a tt b.

gronlreid). (Oberft ©toffel »ot Ä tlcgegctidjt.)
Saut fcem 2Jionlteur Unioerfel (jaben bereit« eine Slnjabl Dfpjiere
fcer $arffer®arnffon Slnjcige ertjalten, fcaß fie für tat 2. Ärieg«»

getidjt beftimmt feien, »or weldjem ©avon (Steffel, Dberft ker

SltttUerie a. ©., ju erfdjeincn Ijat.
SBcfanntlidj ift Oberft ©toffel ken »Berljanfclungen im SProjcfj

SBajaine »ot kern 1. ÄrlcgSgcrfdjt »otn 4. yiooembcr 1873 geutäfj

angeflagt: an fcen Jagen be« 22. unb 27. Slugufl 1870 ©c»e*

fdjen, roeldje für ken SKarfdjad ÜJfac SÄaljon beftimmt »aren,

jerilött, »erbtannt ofcct jettiffen ju tjaben. (§. 255 kc« Code

militaire. ©träfe ©cfängnlfj, wenn milccrnfce Umftänkc 2 ä 5

Saljtc uno ©egtabiuing), ©a oer Slngcflagte (gegenwärtig aufjer

©ienft) 1870 Obetft im SlvtiHctieflab aar unfc Chef du service
des renseignements im ©eneralftab fce« SOcarfdjatl !0cac SBlafjon,

tttrb ka« 2- ÄtiegJgerlcfjt befteljen au«: fßtäpbent: 1 ©i»iponä»

genetal. Diidjtct: 4 »Brfgabegcneralc uno 2 Dbcrflen. jjteglerung«»

lommlffät: (Sin Dbetft.

— ((Slnjätjrlgegrelwfttfge.) S3on Sntetcffe (ft
ein »on kern franjöfifdjen Ädcg«mfnfPet ©enetal ktt Söatall an

ble ©f»lpen« Gotnutanocur« etlaffcne« (Jlrcular, wonadj c« aud)

benjenfgen jungen Scutcn ker allgemeinen Äategorie, roeldje ein

Iljre »Befähigung erroetfenbe« ©ramen abgelegt tjaben, geftattet

wirk, an fcer len einjährigen grcitolfUgcn cttljellten befonteten

Snfltuttlon tfjeiljuneljmcn. ©iefe Slnorbnung, weldje fid) Ict-tgltd)

auf tie Snfantetie bejleltt, bejroctft tie -Bcgitnftigutig fcct

gebilbcten unb intelligenten 3nti»ibuen, roeldje, ofjnc kie Söttttel

jum einjäljtigen grciivilligcnolcnpc ju bepjjen, fcereltift braudjbare
SBorgefcfcte ju »erben »crfpredjcn. ('KU. »Blätter.)

Italien. ((Srfafc ket 9ta tl on atgatb e butdj bfe
6 o m m u n a 1« SB 111 j.) Sin »on bet „Stalte" »etöffentlldjtct
(Brief kc« SDiinlfiet« be« 3nnetn an ijerrn SRuäpolt, ©enetal ket

Siatfonalgatfce, tn 9iem, entljält intereffante SDtittfjcilungen übet

fcle bcoctftcljcnoc Slttflcfung bet ?htlena!garke.
91adj kern neuen SRtftutitungJgcfi^c, roeldje« alle SBürgcr »om

19. bl« »ollcnfcetcn 39. 3-iljrc jum DJJilltätofenflc »croflidjtet, wirb

au« ber 1. uno 2. Äategorfe ber ÜJMlitärpflidjtigen, weldje einen

12iäljrigcn aftioen ©ienft in ter Sltmee unb In fcct SReferoe ab«

gemadjt fjaben, unk au« fcet gefammten 3. Äatcgotfc (entfjält alle

blc »om aftioen ©lenfte au« gamilienrüdfidjten befreiten iungen

Seilte, unb fcen gefammten Uebctfdjufj b*r ©icttftffliajtlgen auf
fcie 1. unfc 2. Äategorle) fcle fogenannte Gommunal»!Kilij for»

mlrt, neben weldjer kie b(«ljcrlge Slatlonalgatbe nidjt tncfjr wurfce

befteljen fönnen unb wetdje kafjcr In lljrer jetzigen gotm aufge«

löst »Itb.
©ie (Sommunal.SDcftij wirb etwa 800,000 SWann ftarf fein

(baoon etroa Ke Hälfte gekiente Seute) unfc »on Difijictcn fem»

manklrt wetken, roeldje tcv .König ernennt unk auätoäHen läfjt
untet ken Dfpjieten ker (Sttülattonalgatkc, unter ken Dfpjieten
aufjer ©Icnfl unb unter'ben einjährigen grclwlfligeii.— ©le
untctflefjt in »Bejug auf Drganifation unb ©isjtplin fcem Ärfeg«»

tnlnipcr unb »irb nidjt meljr, wte bislang, »on ben Kommunen,

fonbern »om Staate unterljalten.
3n fefjr »erpänkfger SBeife »erlangt kle itatlcnifdjc mllitätifdje

Sjkeffe, ken ganjen öffentlldjen ©Idjerljeftiblcnp tiefer Gomutunal»

garke anjuoertrauen, um bie 3 3a!jre bc« afttoen ©lenfte« in ber

Slrmee ganj ber SluSblloung be« SDtanne« »tonten ju fönnen.

— (GnnberufungsonDceftutcn. Älaffe 1853.)
©le Jungen Scute fcct 1. Äategotie fcet SUtetäflaffe 1353, »eldje

nadj lljrer »orläupgen ©intollirung auf unbeftlmmten Urlaub
«lieber Ijcimgefdjicft waren, fmk im Saufe, fce« gebtuat« cinbetufett.

3n Jeccm ©tpnft wetten blc Ä.ctfc, au« tenett et gebilket

ift, In jael ©etien getljcilt, fo fcafj tie Jungen Seme »et erfien

©erle Jefce« Äteifc« am 3. gebruat, kie kor jiocitcit ©eric am
19. gebruar am ©IfhiftSctte ftdj ju melken fjaben. ©pätcr
»ito kann etft kle Sßertljellung tiefer Otefruten an kie »ctfdjtcfce«

nen SRegimenter unfc iljrKarfdj an ten cigcntlidjen StPimmung«»
ort tri fcer SBeife beftimmt, fcafj klc erften Serien beteit« ken ©l»

fttitnlDt^ »etlaffei tjaben, bcoor blc jroeiten ©ctlen eintreffen,

um jcbe Ucberfüttuitg am ©iftrlluorte ju »ermcloctt.

©« gcfjt au« biefen Slnoibnungcn tjeroor, oajj mau am ©I»

fttift«orte fidj fefneeroeg« mit fcer ctgentlfdjen 3lu«0ilcung fcet

jungen SBcannfdjaft 6cfaffen will; pe werken gemuftett, bcfletket,

equipitt uno ertjalten kie etflen Slnroetfungen im militäiifdjcn
'-ßertjalten, womit kie 3eit lljrer 10 -12tägigcn Slnroefcnljeit am

©ipriftüorte genügenfc ausgefüllt wirf.

SSerfdjiebeneg.
Ser Sßrojcß Stuatue.

XIII.
©ifcung »om 7. ©ejember. — ©ie Sribüncn pnk überfüllt.

©er Slngcflagte fjat feinen Sfjlafc mit feinem tBcrfjcifciger geroedj»

feit; jut Sinien Eadjaufc'« pgt fein ©ofjn, unb »Bajatnc jwifdjen
fcfefem unfc feinem Slbjutanten DberP »Billette. ©anj tn tljtet
Stälje bemerft man fcen »Brütet unfc fcie Steffen ke« Slngetlagten

mtt ifjtcn grauen; welterfjln (m Buljörctraum eine grofje Slnjaljl
»on Slbgcotfcncten. (Segen 1 Uljr erfjält ber tBctttjetotgct ba«

Sffiort. Seioet fjat er fdjon im Sßcrlauf ber SBctfjöte beteutenbe

SSc»clfc feinet Unfcnntnifj in militätifdjen ©fngen an ben Sag

gelegt (»fe feine »Bemerfung, al« »on einem gtofjen 9ta»»ort bie

Diebe »ar, er »ermutlje, berfelbe fei fctjtlfilidj gemalt wotten),
ble bet einem SScrtljeictger »or bem ÄricgSgcttdjt tenn bod) bc»

benflidj pnk, unk bei un«, wo Unter jeker plbernen 33tille ein

©trategenauge b!t|t unb bet Äämffct mit Kunb uno gebet

unabänketiid) audj fca« ©djladjlfdjioctt füfjtt, befto unangenebmet

auffallen. @t beginnt kann mit einet fdjötvn Sirake uno fdjlicfjt
baran ble alletbing« nur ju ttdjtlge SSetradjtung, bafj bie Slnflage-1

fdavtften pdj einet fo fjeftigen ©ptadje Oecientcn »fc pe bem

einftmallgen DbctbefefjUljabcr bet ftanjöiifdjcit e^ecre gegenüber,

audj »enn er auf ber Slnflagebanf ft$t, umoütblg tft. (Sin

efpjtetlcr 9ta»port feilte attenoenigPenS letkenfdjafKlo« fein, eine

Slnllagefdjtift, »fe bie eben fleljörte, fei feine» Sffiiffen« nodj nie
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Und Tessin zusammengesetzte Division (Oberst Henri
Wieland) und ist als Uebungsgcbiet der Kanton
Tessin gewählt worden.

Die auf den 23. August bis 7. September
festgesetzte Zeit der Uebuug ist zwar für südliche

Gegenden etwas frühe im Spätsommer angenommen,
obschon die italienischen Truppen ihre Uebungen

immer in dieser Jahreszeit abhalten ; aber hier kommt

noch die Rücksicht in Anbetracht, daß man, um nach

dem Süden zu gelangen, den Gotthard und andere

hohe Gebirgszüge überschreiten muß und man sich

deshalb nicht der Möglichkeit aussetzen kann, im
Schnee bivouakiren zu müssen, da das Hochgebirg
keine Unterkunftslokale darbietet.

Um den Anmarsch nach Süden zu Uebuugen zu

beuützeu, werden anfangs zwei Korps: Nord- und

Südkorps aus den nördlich und südlich der Alpen
heimischen Truppenkörpern gebildet. Das Südkorps
wünscht über den Gotthard vorzudringen, das

Nordkorps hat die Aufgabe, dies zu verhindern und

vorkommendenfalls dasselbe über den Älonts Oeners
zurückzudrängen. Wahrscheinlich werden sich die

beiden Korps beim va«io grands begegnen und
dann werden eine Reihe Uebungen, die bisher
gebräuchlichen Brigadeübungen ersetzend, stattfinden,
welche beide Korps bis nach Bellinzona bringen werden.

Mit der einmal vereinigten Division sollen dann
Manöver gegen einen blos markirten Gegner bis
über den Nonts lüenere ans, ausgeführt werden,
welche mit dem Bezug einer Defensivstellung auf
demselben und Abzug daraus ihren Abschluß finden
werden.

Ausland.
Frankreich. (O b e rst S to ffel vo r K r i e g êg ericht.)

Laut dem Moniteur Universel haben bcreiiê einc Anzabl Osfizierc

dcr Pariser Garnison Anzcigc crhaltcn, daß sie für das 2. Kriegs-
gericht bcstimmt scicn, »or welchem Baron Stoffcl, Oberst der

Artillerie a. D., zu erscheinen hat.

Bekanntlich ist Oberst Stoffel den Verhandlungen im Prozeß

Bazaine vordem 1. Kriegsgericht »om 4. November 1873 gemäß

angeklagt: an dcn Tagen deS 22. und 27. August 1370 Dcpc-

schen, welche für dcn Marschall Mac Mahon bcstimmt waren,

zerstört, »erbrannt oder zcrrisscn zu haben. (Z, 255 des Oocts

militaire, Strafe Gefängniß, wenu mildernde Umstände 2 à 5

Jahre und Degradirung). Da der Angcklagte (gegenwärtig außer

Dienst) 1870 Oberst ,m Artillcricstab mar und OKek Sri servies
àes renseignements tm Generalstab deS Marschall Mac Mahon,
wird das I, Kriegsgericht bestehen auS: Präsident: 1 Divisions-
general. Richter: 4 Brigadegenerale und 2 Obersten. LîegicrungS-
kommissär: Ein Oberst.

— (Einjährige Freiwillige.) Von Interesse ist

ein von dcm französischen Kriegsminister General du Baratt an

die Divisions Commandeurs erlassenes Circular, wonach eê auch

denjenigen jungen Lcutcn der allgemeinen Kategorie, welche ein

ihre Befähigung erweisendes Eramen abgelegt haben, gestattet

wird, an dcr len einjährigen Freiwilligen ertheilten besonderen

Instruktion theilzumhmln. Dicse Anordnung, welche sich lediglich

auf die Infanterie bezieht, bezweckt die Begünstigung der

gebtldcten und intelligenten Individuen, welche, ohnc die Mittcl
znm einjährigen FrciwiUigcndicnste zu besitzen, dereinst brauchbare

Vorgesetzte zu werden versprechen. (Mil. Blätter.)

Italien. (Ersatz der Nationalgarde durch die
C o m m u n al > M iltz. Ein »on der «Italie" veröffentlichter

Brief des Ministers des Innern an Herrn RuSpolt, General der

Nationalgardc, in Rom, enthält interessante Mittheilungen über

die bevorstehende Auflösung der Nationalgardc.
Nach dcm ncucn NekrulirungSgcftzc, wclchcS allc Bürgcr vom

19. bis »ollcndctcn 39. Jahrc zum MilitZrdicnstc verpflichtet, wird

aus dcr 1. und 2. Katcgcric dcr Militärpflichtigen, welche einen

12jährigcn aktiven Dicnst In dcr Armcc und in der Reserve

abgemacht haben, und aus der gesammten 3. Kategorie (enthält alle

die vom aktiven Dienste aus Familienrücksichien befreiten jungen

Leute, nnd den gesammte» lleberschuß t«r Dienstpflichtigen auf
die 1. und 2. Katcgoric) die sogenannte Communal-Miliz
formirt, neben wclcher die bishcrigc Nationalgarde nicht mchr würde

bcstchen könncn und wclche dahcr in ihrcr jetzigen Form aufgelöst

wird.
Die Communal Miliz wird etwa 800,000 Mann stark sein

(davon etwa die Hälfte gediente Leute) und »on Olsiziercn
kommandirt wcrden, welchc dcr König ernennt und auswählen läßt
unter dcn Ofsizicrcn der Er-Nattonalgardc, unter den Ofsizieren

außer Dicnst und untcr'dcn einjährigcn Frciwilligen.— Sie
imtcrstehl tn Bczug auf Organisation und Disziplin dem Krieg«,
ministcr und wird ntcht mchr, wie bislang, »on den Commune»,

sondern vom Staate unterhalten.

Jn schr verständiger Wcisc »erlangt die italienische militärische
Presse, den ganzen öffentlichen Sicherheitsdienst dieser Communal-

garde anzuvertrauen, um die 3 Jahre des akiiven Dienste« in der

Armce ganz dcr Ausbildung des Manne« widmen zu können.

— (Einberufung »on Rekruten. Klasse 1853.)
Die jungcn Lcutc dcr 1. Katcgoric der Altersklasse 1353, wclche

nach ihrer vorläufigen Einrvlluung auf unbestimmten Urlaub

wieder heimgeschickt waren, siud im Lause, des Februars einberufen.

In jedem Distrili wcrdcn dic Kctsc, aus dcncn er gebildet

ist, in zwei Serien getheilt, so daß die jungen Leuie der ersten

Serie jedes Kre>scS am 3. Februar, die dcr zwcitcn Scric am
19. Februar am DistriktScrte sich zu melden haben. Später
wird dann crst die Vertheilung dieser Rekruten an die verschiedenen

Regimenter und ihr Marsch anten cigcntltchcn Bestimmungsort

in ter Wcise bestimmt, daß die ersten Serien bereits den Dt-
striktsort. »erlasse, haben, bevor die zweiten Serien eintreffen,

um jcde Ueberfüllung am DistriktScrte zu vermeiden.

Es geht aus diesen Anordnungen hcrvor, daß man am Dt,
striklSorle sich keineswegs mit dcr ctgcntltchen Ausbildung der

jungcn Mannschaft befassen will; sie werten gcmustert, bekleidet,

equipirt und erhalten die erstcn Anweisungen im militärischen
Verhalten, womit die Zeit ihrcr 10 -12lägigen Anwcsenheit am

Dtstriklsorte genügend ausgefüllt wird.

Verschiedenes.
Der Prozeß Bazaine.

XIII.
Sitzung »om 7. Dezember. — Die Tribünen sind überfüllt.

Der Angeklagte hat seinen Platz mit seinem Ver heidiger gewechselt;

zur Linken Lachaud'e sitzt setn Sohn, und Bazainc zwischcn

diesem und scincm Adjutanten Oberst Villette. Ganz tn threr
Nähe bemerkt man dcn Bruder und die Neffen des Angeklagten

mtt ihren Frauen; weiterhin im Zuhörcrraum eine große Anzahl

»on Abgcordnctcn. Gcgen 1 Uhr crhält der Vcrthcidigcr das

Wort. Leider hat er schon tm Verlauf dcr Verhöre bedeutende

Beweise seiner Unkenntniß in militärischen Dingen an den Tag

gelegt (wie seine Bemerkung, als »on cincm großen Rapport die

Rede war, er vermuthe, derselbe sci schriftlich gemacht worden),
die bei einem Vertheidiger »or dcm Kriegsgericht denn doch

bedenklich sind, und bei uns, wo linier jcdcr silbcrncn Brille cin

Stratczcnauge blitzt und dcr Kämpfcr mir Mund und Feder

unabänderlich auch daS Schlachischwcn führt, desto unangenehmer

auffallen. Er beginnt dann mtt ctner schön-n Tirade und schließt

daran dtc allerdings nur zu richtige Betrachtung, daß die Anklageschriften

sich ctner so heftigen Sprache vecienten, wic sic dem

einstmaligen Oberbefehlshaber dcr französischen Hccre gegenüber,

auch wcnn er auf der Anklagebank sitzt, unwürdig tst. Ein
offizieller Rapport sollte allerwenigstenS leidenschaftslos sein, eine

Anklageschrift, wie die eben gehörte, sei seines Wissen« noch nie
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au« ker gcfcer eine« ©taat«an»alt« tjetoorgcgangen. ©ie Beugen

wtnlgPen« tjöite fca« ©efcfc gegen SBcfdjfmpfungen fdjüfcctt foUcn.

(St gibt karauf eine furje »Blograpfjie ke« Slttgcflagtcn.

©cit © a fc o ro a krängte fcfe Dppoptfon auf fcen Ärlcg mit
SBrcupen. 3m 3ull 1870 wirk er ctflärt. ©a« Sank fjat fljn
geroolft unb feinem ©ouoerän aufgejrouttgen. Sftadj ben SIticter»

lagen tft e« leidjt, ju fabeln unb ju fjaffen; abet man etlnnete

ftdj mit ker ungetjeuten 3«beltufe, weldje fcen Äaifet fit fcen

Ätieg begleiteten. SBajafne etfjfelt juerft fca« Äommanfco fce«

3. Äorp«, er fotgte reinig, wofjtn fcle Sßpfdjt ifjn rief, ©ann

trfjlclt er brel Slrmeeforp« unb cttbUdj ben Dberbefcfjf über bfe

Dlfjefnarmee. <Sx fjatte ftdj um ben festeren nfdjt beworben, nfdjt
ben gcrlngPcn ©djtftt baju gettjan, ble öffentlldje SWeinung fjatte

Ujn füt biefen ftfj»terfgcn SBoPcn bejeicfjnet. ©er SBorwutf, bafj

et In bet ©djladjt »on gotbad) groffarb (m ©tld) gclaffen Ijätte,

ip »cn biefem felbft roikcrlegt morfcen. Slm 12. Sluguft übcrnafjm

et ken Dbctbcfcfjl: kann folgten fcle gtofjcn ©djladjtcn, fcct

SRücfjug untet blc SWauern »on SWcfc unfc enktldj nadj jwei»

monatlfdjen ©ntbcfjrungen, al« kie Slrmee fcem Jpungcrtobe nafjc

wat, entfdjllcfjt pd) fcet SWatfdjatl, weldjct füt aüe tiefe SWcnfdjen»

leben »etantwottlldj ip, jur Äapitulation. ©ottte er fcfe icjjte

Slrmee granfreid)« fjinfdjtadjten? ©ollte er, »ie einer fcer

©eneräle »orfdjlug, eine „ruljmootfc Olartfjcit" unternefjmcn

Sffier fjatte In jenem Slitgcnblitf eine foldje »Berantwortung auf pdj

nebmen, »er Ijätte otjne Hoffnung auf ©rfolg au«rücfen unb

40» ober 50.000 SWann auf bem SBlafce laffen mögen S)cadj

bet Äapitulation »etlangtc Snjaine eine ©nquete. Sluf feinen

Slnttag follte ein Unterfudjuetgäratf) am 2. gebr. 1871 jufammcn=

treten; abet c« unterblieb blc« au« nidjtigen ©tunben.

.Sperr Sadjauk »erweilt fcfcann bei fcen Eingriffen r fcie fdjon

ju»or In fcer SjBrcffe gegen ken SWarfdjafl erfjoben worken pnk.
Sin ker ©pilje tiefet SBerläumber pcben klc DbcrPcn b'Slnklau

unk kc SBtUenolftj. ©er erpere, SBerfaffer kc« abfdjeulidjcn

»Briefe«, weldjer fn ter „3nfcepcnfcance beige" erfdjienen fp, fjatte

pdj In »Hlafjrljeft fcatübet ju bcflagen, baf; ifjm bfe »on ibm

nadjgefudjtc ©tede eine« Slejutanten be« Äalfer« abgefdjlagcn

Worten war, unb fein SBertjattcn crfuljr »on bem ©cneraf ßfjan»

garnier bie fdtärffie SJiüge; ber DberP SBlllenolitj folgte bem

gelbjuge nur al« Sicbfjabct unb trejj te« »crnidjtcnbcn »Dementia,

»eldjee ifjm bcrÄticg«mfnlftet8>f(o in ber ©itjttng ber SUational»

»erfammiung »om 29. ©ejember 1871 ertfjeilt fjat, fjatte er bie

©tlrn »or biefer »Barre al« vlr.flägcr ju erfdjetnen unk ken

SWatfdjatl fce« SSetratfj« ju jeifjett.
Unk nun ju ken Slnflagepunften. SBeftanfc wtrffldj ein Sßlan

für kle SJKjeinaruice ©er Äa'fer fjatte gerolfje SBtejcftc, fcenen

et »otantetn ten SSotjug gab; abet förmlicfje 33efef)le tagen nidjt

»ot unfc fjatte et audj nidjt ju erttjeilen, fca fcct SWatfdjad für fcle Dpe^

taiionenunumfdjränfte ©croatt fjatte. ©amm fann man ibn gleidj»

»ofjl, wa« ben Uebergang über kie SWofcl betrifft, nidjt für fca« ©ebvängc

fcct ©epätfe unbten SNangcl an »Brüden otet füt tie utilerlaffetie

ßerflötung bet SBrütfc »on STiooehnt »cratittoertlfdj madjen. ©Ic
SBefcble füt bfefe »Bewegung wutten In SWcfc cingetjolt unb bet

SWarfdjafl Panb In SBorntj. 3n bet ©djladjt »on SBom» fjat er

eine fjcltenmttUjIgc Sapfcrfelt entwlcfelt; obne feine ©pauleltc

fjatte ibm ein SScmbcnfplttter tie ©djultet jerfdjmcttert. Stuf eine

©iefufpon tet militätifdjen Operationen fann fdj al« Safe nidjt
eingeben. Sficd) am 16. war man ©icger, aber ber SBeridjt be»

©ener .1« ©ofeille mufjie ben SWarfdjafl glauben laffen tafj c«

an 6eben«mlttcln unb SDeunltlotien fcblte. Um ten Äaifet über

fcle ©,tdje aufjuflären, fdjidte ber SWatfebatl ibm bc>t SWajor

SWa.tnan. Sffia« bat man nlcbt Sitte« in tiefet SDfifflon einbetten

Wollen! Unfc tod) ift bie ©adje fo clnfadj: man fdjitft 3rntan
ben, roenn man nidjt kie Seit bat, au«fübrl(dj ju fdjrclben. SWag»

nan that ka« ©einige, ©ic Slnflai'.e fjat aber enteetft, c« fei »on

Slnfang an »etabttbet woibctt, kafj fcet SWajor ntebt nad) SWc£

jurücffctjrcn foüte. ©ine cigcntljümlidje Slrt, ftdj mit feinen

grcunfcen in SBctbititung ja fcjjen! Unb warum Ijätte bann cet

SWajor SWagnan bie ©epefdje Sewal beforgt, wenn er infirufrt
»ar, jebe »Betbinbung mit SWcfc ju »etmeiben. ©iefe ganje
©pifobe ip eine füt ba« Söcbütfnip bet Slnflage ctfunbene gabcl.
SBat tt möglidj, In ber SKadjt »om 16. jum 17. ben SWarfd)

fortjufefcen t SJlldjt« fdjwercr, al« bfefe grage ju beantworten,
©in einjlger Offizier glaubte fie bejaben ju bürfen unb audj nur
ganj unbepimmt; alle ancern mlliiärifdjen Seugen lehnten ble
Slntroort ab, uno pe tonnten nfdjt anber«. 3n ber ©djladjt »on
iatoSBtloat (18. Slugtip) füll ber SKatfdjall ba« Äorp« San»
robert nidjt genügenb uttterpüfjt fjaben. (Sr bat gleidjroobl fcle

»etlangtc Slrtillerie gefdjidt unb bem S8efefjl«ljabet bet ©arbe,
©enetat SBoutbafl, »olle gteibeit gclaffen, bemjenigen Äorp«, wel«

dje« ibm betrofjt fdjlcn, ju £ülfe ju fommen; überbie« befagten
blc elngebenben SWelbungen, fcafj beim 6. Äorp« Sltlc« gut Pänfce.
©a« Ip eine gar fdjwadje Slnflage, weldje pdj auf fcle gelegcntlldjc
SBcmerfung etne« clnjfgen 3eugen ftüfete (tc« Hauptmann« »on
SBeaumont, weldjer SBajaine auf fcem ©djtactjtfelfce begegnet wat
unfc ifjn, wie et pdj ju erinnern glaubt, fcen SBefetjl ettfjellen
fjörte, bafj bie ©arbe fidj jurücfjfetjcn foflc).

©Ifeung »om 8. ©ejembet. — Sadjaub fätjrt fort: Wadj bet

©djladjt »on @alnt»Sürl»at jiefjt pdj blc SRf)cln»Slrmee unter bie
SWattctn »on SWc$ jurüd unb madjt am 26. einen 2lu«fall. ©cfdjatj
et auf bfe ©epcftfje SWac SWabon« »om 23. otet au« efgenet
3nltfatioe? ©le ©epefdje ip etp am 29. angefommen unb fjat
fcen Slu«faH »om 30. »eranlafjt. Dbetp Sewat, fcct meint, pe fei
am 23. angelangt, »ctrocdjfelt pe mit fcer ©epefdje ©uetot«.

Slm 20. tjat et eine ©epefdje an SWac SWabon gefdildt,' fcie

nidjt angelangt ip. ©toffel foll pe untetfdjlagcn baben. ©r Ijätte
e« tann nur auf SBefebl SWac SWabon'« ofcer bc« Äaifet« tbun
fönnen, will bie Slnflage aud) biefe jroei SBerfonen belapcn. Slud)
ter ©epefdje, tie §ulme gebradjt fjat, ctlnnett pd) ja im Jfjaupt»
quattict SJJlcmant tnetjt!

Sluf ben SlusfaH oom 26. SlugtiP jutüdfemmenb fef bet
SWatfdjatl nidjt »cltct gegangen tocgen eflotfj, »legen unb SBinb

unt weil Slttlllctie unb ©enie ifjm »ergefieUt, kap tie gePung
oljne fcie Slrmee nidjt »crtfjcttigungSfäbfg fet. ©« fei fcet Slngttff
auf ken Ärlcg«ratfj »on ©tltnont bin abgePctlt wotten bet
SWatfdjatl bätte tie gorlfefcung nidjt affefn übet pdj netjmen
fönnen. (Janrobert, groffarb, Sebceuf unb Satmitatift befannten,
tap cS an SWunftion fcblte. unt ibnen follte man tod) glauben.

SBaft fcatauf geljen abet am 29. uno 30- neue ©epefdjen
»on SWac SWaljon efn: man ctfäfjrt, bap ote Slrmee oon Sfjalon«
cer SRbefnarmec entgcgenjicfjt unfc nun tonnte nfdjt meljr gejaufcett
werten. SWan fdjlägt pet) am 31. Slugup unb 1. ©eptember; bet
rechte glügel wfrb »on bet fcinkltdjcn Slrtttlcrfc jutürtgeftofjett,
man eilt ibm ju Suffe, abet fcie feinfclidjcn (Stellungen pno ju
patf unk man inup fcen STcürfjug antteten.

Sffiäljrenfc kie ÖHjeinarmee nad) SWefe jurüdfcfjtt, gcfjt fcie

Slrmee »on (Jfjalon« in ©efcan ju ©rttnfce unb SBarf« madjt ben
4. ©eptember. fffiar biefer Sag eine SJleoolution ober ein SBer»

brcdje;i? 3d) babe mir »orgenommen, mid) »on bet SBclftlf fetn
ju biitcn. ©ewig ip abet, kap »ettoegene SWäitner »ermefnten,
c« fei an ker 3u»apon nod) nidjt genug unfc kte ©meute müffc
nodj b'njutreten. ©ie baben fpäter gefagt, bie 5Jtfglening«get»alt
bätte berrenlo« amSBofcett gelegen: fca« Ip aber nur eine SiTftjetoren»

pfjrafe. ©er SWatfdjall erbält kie Äunte »on tem ©efebebetten

am 10. unfc am 12. crtäjjt er fefnen Sluftuf an kie Slrmee.

„Unfere Sßpichtcn gegen ta« gcfäbrkttc SBaterlanb," fagt er, „bleiben
biefelben." SWan ocvfefce ftdj fn tie @d)»ietigfeiten feiner Sage.
©r erbält »on ter Siupcnroclt feine Sfladjriditen mebr unt mup
Pd) fdjttefjlid) foldje »om geinte erbitten. SWan bat Ihm fcarau«
einen SBorrourf gemadjt, aber an wen Ijätte er pdj wenben lonnen?
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aus der Feder eines Staatsanwalts hervorgegangen. Die Zeugen

wenigsten« hätte da« Gesetz gegen Beschimpfungen schützcn sollen.

Er gibt darauf eine kurze Biographie dc« Angcktagtcn.

Scit Sadowa drängte die Opposition auf dcn Kricz mit
Prcußcn. Am Juli 1870 wird cr erklärt. Da« Land hat ihn

gewollt und seinem Souverän aufgezwungen. Nach den Nieder-

lagen tst eê leicht, zn tadeln und zu Haffen; aber man erinnere

sich nur der ungeheuren Jubelrufe, welche den Kaiser t» den

Krieg begleiteten. Bazaine erhielt zuerst das Kommando des

3. KorxS, er folgte willig, wohin die Pflicht ihn rief. Dann

erhielt cr drei Armeekorps und endlich den Oberbefehl übcr die

Rheinarmee. Er hatte sich um den letzteren nicht beworben, nicht

den geringsten Schritt dazu gcthan, dte öffentliche Meinung hatte

ihn für diesen schwierigen Posten bezeichnet. Der Vorwurf, daß

er in der Schlacht von Forbach Frossard im Stich gelassen hätte,

ist von diesem selbst widerlegt wordcn. Am 12. August übernahm

er den Oberbefehl: dann folgten die großen Schlachten, dcr

Rückzug untcr die Mauern »on Metz und cndlich nach

zweimonatlichen Entbehrungen, als die Armce dem Hungertvde nahe

war, cntschlicßt sich der Marschall, welcher für alle dicse Menschenleben

verantwortlich ist, zur Kapitulation. Sollte er die letzte

Armcc Frankreichs hinschlachten? Sollte er, wie eincr der

Generale vorschlug, eine „ruhmvolle Narrheit" unternehmen?

Wer hätte in jenem Augenblick eine solche Verantwortung auf sich

nebmen, wer hätte ohne Hoffnung auf Erfolg ausrücken und

40- vder 50.000 Mann auf dim Platze lassen mögen? Nach

der Kapilulation »erlangte Bazaine etne Enquete. Auf scincn

Antrag sollte cin UntersuchungSrath am 2. Fcbr. 1871 zusammcn,

treten; aber cê unterblieb dies aus nichtigen Gründen.

Herr Lachaud verweilt sodann bei den Angriffen, die schon

zuvor in der Presse gegen den Marschall erhoben worden sind.

An dcr Spitze dieser Verläumder stchen die Obersten d'Andlau

und de Vtllenvisy. Dcr erstere, Verfasser dcê abscheulichen

Brieses, wclchcr in dcr „Jndcxcndance bclgc" crschicnen ist, hatte

sich in Wahrheit darübcr zu bcklagen, daß ihm die von ihm

nachgesuchte Stelle eines Adjutanten deS Kaisers abgeschlagen

worden war, und scin Verhalten erfuhr von dcm Gcnergl

Changarnier die schärfstc Rüge; der Obcrst Villcncis» folgte dcm

Feldzuge nur als Liebhaber und trotz des vernichtenden Dementis,

welches ihm dcr Kriegsminister L'fto tn dcr Sitzung der

Nationalversammlung »cm 29. Dczcmbcr 137 l rrlheilt Hot, hatte er die

Stirn, vvr dieser Barre als Ankläger zu erscheinen und den

Marschall des VerraihS zu zeihen.

Und nun zu dcn Anklagepunkien. Bestand wirklich ein Plan
für die Rheinarmee? Der Kaiser hatte gewisse Projekte, dcnen

er »or andcrn dcn Vorzug gab; abcr förmliche Bcfehle lagen nicht

»or und hatte er auch ntcht zu ertheilen, da der Marschall für die

Operationen unumschränkte Gcwalt hattc. Darum kann man ibn gleichwohl,

waS den Ucbergang übcrdie Mosel betrifft,, nicht für das Gedränge

der Gepäcke und den Mangcl an Brücken odcr sür die unterlassene

Zerstörung der Brückc von Novêant »crantmortlich machcn, Dic
Befchle für diese Bewegung wurdcn in Mctz eingeholt nnd der

Marschall stand in Born». Jn der Schlacht von Borny hat cr

eine heldenmüthige Tapferkeit entwickelt; ohne scinc Epaulettc

hätte ihm cin Bombensplitter lie Schulter zerschmettert. Auf cine

Diskussion der militärischen Operationen kann ich als Laie nicht

eingeben. Ncch am 16, war man Sieger, aber dcr Bericht des

GcncrUS Soleille mußte den Marschall glauben lassen, daß cS

an Lebensmitteln und Munitionen scbtte. Um den Kaiser über

die Sache aufzuklären, schickte der Marschall ibm dcn Major
Ma,,nan. Was hat man nickt AllcS tn dicscr Mission entdecken

wollen! Und doch ist die Sache so einfach: man schickt Jrman
den, wenn man nicht die Zcit hat, auSsübrlich zu schreiben. Magnan

that das Seinige. Die Anklage hat aber enteeckr, cS sci von

Anfang an verabredet Molden, daß der Major nicht nach Mey
zurückkehren sollte. Eine cigenthümliche Art, sich mit seinen

Freunden in Vcibineung zu setzen! Und warum hätte dann der

Major Magnan die Depcsche Lewal besorgt, wcnn er instruirt

war, jede Verbindung mit Metz zu »ermeiden. Diesc ganze

Episode ist eine für das Bedürfniß der Anklage erfundene Fabel.

War e« möglich, in der Nacht »om 16. zum 17. den Marsch

fortzusetzen Nicht« schwerer, als diese Frage zu beantworten.
Ein einziger Offizier glaubte sie bcjabcn zu dürfen und auch nur
ganz unbestimmt; alle andern mitiiärischen Zeugen lehnten die

Antwort ab, und sie konnten nicht anders. Jn dcr Schlacht «on
^aiiwPrivat s18. August) soll dcr Marschall da« KorpS Can-
rodcrt ntcht genügend unterstützt haben. Er hat gleichwohl die

verlangte Artillerie geschickt und dcm Befehlshaber dcr Garde,
Gencral Bourbaki, volle Freiheit gelassen, demjenigen KorpS, welches

ihm bedroht schien, zu Hülfe zu kommcn; übcidies besagten
die eingehenden Meldungen, daß beim 6. Korps Alles gut stände.
DaS ist eine gar schwache Anklage, welche sich auf die gelegentliche
Bemerkung eines einzigen Zeugen stützte (des Hauptmann« von
Beaumont, welcher Bazaine auf dcm Schlachtfelde begegnet mar
und ihn, wie er sich zu erinncrn glaubt, den Befehl ertheilen
hörte, daß die Garde sich zurückziehen solle).

Sitzung vom 6. Dezember. — Lachaud fährt fort: Nach der

Schlacht »on Saint-Privat zieht sich die Rhein-Armee unter die
Mauern »vn Metz zurück und macht am 26. einen Ausfall. Gcschah
cr auf die Depcsche Mac Mahons vom 23. oder au« eigener
Initiative? Die Depesche ist erst am 29. angekommen und hat
dcn Ausfall vom 30. veranlaßt, Oberst Lewal, dcr meint, sie sei

am 23. angelangt, verwechselt sie mit der Depcsche DucrotS.
Am 20. hat er etne Depcsche an Mac Mahon geschickt, die

nicht angelangt tst. Steffel soll sie unterschlagen haben. Er hätte
cê dann nur auf Befehl Mac Mabon'S oder de« Kaisers thun
können, will die Anklage auch diese zwei Personen belasten. Auch
der Depesche, die Hulme gcbracht hat, erinnert sich ja tm
Hauptquartier Niemand mehr!

Auf den Ausfall vom 26. August zurückkommend, sei der

Marschall nicht weiter gegangen wcgen Koth, Regen und Wind
und wcil Artillerie und Genie ihm vorgestellt, daß die Fcstung
ohne die Armee nicht veriheicigungsfähig sei. Es sei der Angriff
auf den KriegSrath »on Grimont hin abgestellt worden, der

Marschall hätte die Fortsetzung nicht allein über stch nehmen
können. Canrobert, Frossard, Leboeuf und Ladmirault bekannten,
daß cS an Munition fchlic, und ihncn solltc man doch glauben.

Bald darauf gehen aber am 29, und 30- neue Depeschen

von Mac Mahon ein: man erfährt, daß die Armce von ChalonS
ecr Rheinarmee entaegenzicht und nun konnte nicht mchr gezaudert
werden. Man schlägt sich am 31. August und 1. Septcmbcr; dcr
rcchtc Flügel wird »on dcr feindlichen Artillerie zurückgestoßen,

man eilt ihm z» Hülfe, aber die feindlichen Stellungen sind zu
stark und man muß dcn Rückzug antreten.

Während die Rheinarmee nach Metz zurückkehrt, geht die
Armce »on Chalons in Sedan zu Grunde und Parts macht den
4. September. War dicser Tag einc Revolution oder cin
Verbreche:,? Ich habe mir vorgenommen, mich vvn dcr Politik fcrn
zu Hilten. Gewiß tst aber, daß verwegene Männer vermeinten,
cS sei an der Invasion noch nicht gcnug und dic Emcute müssc

noch hinzutreten, Sie baben später gesagt, die RrgierimgSgewalt
hätte herrenlos am Boden gelegen: das ist aber nur einc Nhetoren-
phrase. Dcr Marschall crhält die Kunde »on dem Geschehenen

am 10. nnd am 12. erläßt c, seinen Aufruf an die Armce.
„Unscrc Pflichten gcgcn las gefährdete Vaterland," sagt er, „bleiben
dicsclbcn." Man versetze sich in die Schmiertakette» seiner Lage.
Er erhält »on der Außenwelt keine Nachrichten mchr und muß
sich schließlich solche vom Feinte erbitten. Man bat ihm daran«
einen Vorwurf gcmacht, abcr an wcn hätte er sich wenden können?
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